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Deutschland.
Stuttgart , 20 . Nov . Durch Entschließung des Staatspräsiden¬

ten wurde der Vortragende Rat Ministerialrat Letzgus im Justiz¬
ministerium zum Ministerialdirektor bei diesem Ministerium er¬
nannt.

Stuttgart , 19. Nov . (Assistenten und Sekretäre .) Wir er¬
schien, daß neben den zahlreichen Beförderungen , die der jetzt vom
Landtag zu verabschiedende 6. Nachtragsetat im Geschäftsbereich
der Berkehrsanstalten vorsieht, beabsichtigt ist, noch weitere Beamte
des Assistentendienstes in den Sekretärsdienst der Verkehrsanstal-
ien zu übernehmen.

Köln, 20. Nov Die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " berech¬
ne! im Hinblick auf den schlechten Stand der deutschen Valuta für
Anzeigen ausländischer Firmen (deutsch-österreichische ausgenom¬
men) einen Sonderaufschlag von 200 Prozent und regt an , daß
alle Firmen , die sich mit der Ausfuhr nach dem Ausland befassen,
sich vom -gleichen Gesichtspunkt leiten lassen sollen und Zuschläge
bei Warenlieferungen nach dem Ausland erheben, bis der Mark¬
kurs wieder befriedigend geworden sei.

Berlin , 20. Nov . In einer Versammlug der sozialdemokrati¬
schen Partei Charlottenburgs , in -welcher Reichswehrminister
Noske seine Stellung zu den letzten Vorgängen begründen sollte,
erklärte an Stelle - es nach Mecklenburg gefahrenen Ministers,
dessen persönlicher Adjutant Rausch u. a.: Der Ankunft Hinden-
durgs sei eine Besprechung zwischen Reinhardt und General von
Wtwitz vorangegangen . Dabei habe Oberst Reinhardt gesagt,
man-könne doch ganz gut dem Generaifeldmarschall von HinLen-
durg eine besondere Ehre erweisen. Als General von Lüttwitz
nichts dagegen einzuwenden hatte , leitete Oberst Reinhardt hiervon
das Recht ab, eine Ehrenkompagnie aufzustellen. Der Roichswehr-
inmister habe bereits eine Untersuchung des Vorfalles eingeleitet
niü> es werde sine -Bestrafung stattfinden . Man dürfe hierbei
«cht vergessen, daß ein Teil der Schuld den General von Lüttwitz
kesse, der -gegen den Fall an sich nicht Stellung genommen habe,
«d somit als Vorgesetzter die Verantwortung trage.

Berlin , 20. Nov . Wie verlautet , wird Major von Lützow, der
mt seiner Truppe an den Hindenburg -Demonistrationen teilgenom-
mn hat , vostr Reichswehrminister Noske seines Postens enthoben
mrden.

Württembergücher Landtag.
Stuttgart , 19. Nov . Zu Beginn der heutigen Nachmittags-

kitzung geht eine Bewegung durch das Haus . Die Nachricht vom
Hinscheiden des verdienten Zentrumssührers Gröber in Berlin ist
eben bekannt geworden . Die Mgeordneten und Fraktionsoorsitzen¬
den sprechen dem Vorsitzenden der Zentrumsfraktion , Landgerichts¬
direktor Walter , ihr Beileid aus . Präsident Keil gibt in einer zu
Herzen gehenden Ansprache der Trauer des Hauses Ausdruck. Er
würdigt die parlamentarische Arbeit des Verstorbenen , der eines
der bedeutendsten Mitglieder dieses Hauses während dreier Jahr¬
zehnte gewesen sei. Noch zwei Jahre länger habe er im Reichs¬
tag und dann in der Nationalversammlung als eines der fleißig¬
sten Mitglieder des Verfassungs -, Steuer - und Untersuchungsaus¬
schusses große Arbeit geleistet. Es habe keine politische Aufgabe in
den verflossenen 30 Jahren in Württemberg gegeben, an der nicht
Gröber entscheidend mitgewirkt hätte. Sein Name werden in der
Geschichte des Landtags auf einem der wichtigsten Blätter ver¬
zeichnet bleiben und alle Mitglieder werben ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren . Das Haus hatte sich während der Ansprache
von den Sitzen erhoben. — Präsident Keil gab sodann die Mit¬
teilung, daß in 55 Städten des Landes am Sonntag Protestver-
sammlungen gegen die Zurückhaltung unserer Gefangenen statt-
kMnden haben und führte aus , daß die württembergische Volks¬
vertretung sich vollinhaltlich dieser Kundgebung anschließe. (Bei-
jvll.) Bei der hierauf folgenden zweiten Beratung des Torfwirt-
Mtsgesetzes bringt Mg . Ströbel (B . V .) seine Bedenken auch
Vgen den neuen Entwurf vor . Mit Zwangs - und Enteignungs-
Hchten könne man nicht mehr Torf herausholen . Auch die Ent-
Kdigungsfrage sei nicht zweckmäßig und gerecht gelöst. Wg.
Fette(Soz .) stimmt dem Entwurf zu, obwohl er in der Sozialisier-
»ng einem Teil seiner Freunde nicht weit genug gehe. Mg . Stie¬
fle (Z .) stimmte namens seiner Freunde dem neuen Entwurf zu,
m jetzt nicht mehr die Sozialisierung , sondern die Privqtwirtschaft
SruMegend ist. Nachdem der ALg. Hornung (U. S . P .) den Ent¬
wurf abgelehnt hatte, weil er in der Sozialisierung nicht weit
Mug gehe und .der Abg. Dr . Wölz (D. d. P .) seine Zustimmung
ausgesprochen hatte, gab der Minister des Innern Heymann die
Erklärung ab, daß die Regierung die jetzige Fassung des Entwurfs
akzeptiere. Sie glaube, auch aus diese Weise, eine Steigerung der
Produktion und billige Preise zu erreichen. Zu einer lebhaften
Aussprache kam es, als die Abgg. Bazille und Wider (B . P .) von
Aeuem Sturm gegen den Entwurf liefen. Ersterer bezeichnet ihn
als ein echtes Revolutionsgesetz , das auch in Aufbau und Sprache
Mangelhaft sei, während letzterer die Verhältnisse des staatlichen
Eftverks Schussenried scharf kritisierte. Minister Heymann und
ksbg- Andre (Z .) polemisierten gegen die Vorredner . Als der Be-
nchterstatter Keck dem Abg. Bazille den Vorwurf der widerlichen

Selbstaufblähung macht, den der Präsident versäumt , sofort zu
rügen , kommt es zu erregten Zwischenrufen von der Rechten, die
schließlich geschlossen den Saal verläßt . Bei der Abstimmung
wird das Gesetz nach dem Entwurf des volkswirtschaftlichen Aus¬
schusses angenommen , die bürgerparteilichen und sozialistischen An¬
träge ab gelehnt. — Schluß 8 Uhr . Nächste Sitzung Donnerstag
9 Uhr mit der Tagesordnung : 1. Wahlen , 2. Torswirtschaftsgesetz.
3. Anfragen , 4. Notverordnung betr. russische Kriegsgefangene.

Stuttgart , 20 . Nov . In der heutigen Sitzung wurde zunächst
die grobe gestrige Versäumnis gegen einen Antrag Bazille zur Ge¬
schäftsordnung nachgeholt. Späterhin gab auch der Abg . Keck
von der D. d. P ., der gestern als Berichterstatter einen rohen
Ausdruck gegen Bazille gebrauchte, die Erklärung ab, die Absicht
einer Beleidigung habe ihm ferngelegen urck>er bedauere die Wir¬
kung seiner Aeußerung . Sodann wurde das Torfwirtschastsgesetz
in 3. Beratung erledigt und mit 90 gegen 18 Stimmen der Bür¬
gerpartei und der -Unabhängigen angenommen . An der ziemlich
lebhaften Debatte beteiligten sich Ströbel (B . B .), Gras (Z -), Keck
(D. d. P .) und Bolz (Z .) Das Gesetz tritt am 1. Dezember in
Kraft . Sodann wurden verschiedene Anfragen erledigt . Zunächst
die der D . d. P . wegen zu langsamer Aburteilung der Wucher-
und Schieberstrassachen, wobei Justizminister Bolz entgegenkom¬
mende Erklärungen abgab und Pflüger (S .) namens seiner Partei
vorbehielt, im Dezember bei der Beratung des 6. Nachtragsetats
darauf Zurückzukommen. Zu der Anfrage des Bauernbunds we¬
gen der Geislinger Obst- und Kartoffelsperre durch den Arbeiter¬
rat teilte der Ernährungsminister Graf mit, die Sperre sei unge¬
setzlich und nach wenigen Tagen aufgehoben worden . Gegen den
Vorsitzenden des Arbeiterrats sei wegen Nötigung und Amtsmiß-
brauchs bei der Staatsanwaltschaft Anzeige erstattet . Kurz er-'
ledigt wurde auch die Anfrage der D. d. P . über die Brennstoff-
Versorgung ,wobei Arbeitsminister Leipart feststellte, daß bei dem
bekannten Stuttgarter Streik Professor Veesenmayer sachlich im
Recht war . Die Anfrage der U. S . P . wegen Einberufung der
Neckarsulmer Einwohnerwehr am 9. November wird der Minister
des Innern Heymann später beantworten . Das Plenum tritt im
Dezember wieder zu längerer Tagung zusammen.

Gräbers Ende.
Berlin , 20 . Nov . Dem Heimgegangenen Zentrumsabgeordne¬

ten Gröber widmen die Blätter aller Parteirichtungen warm em¬
pfundene Nachrufe . Gröber , der seit einem Unfall, den er vor
einigen Wochen erlitt , dauernd kränkelte, hatte sich gestern vor¬
mittag in den Reichstag begeben, um mit dem Bürodirektor , Ge¬
heimrat Jungheim , geschäftlicheAngelegenheiten der Nationalver¬
sammlung zu besprechen. In der Unterhaltung erklärte Geheim¬
rat Jungheim dem Abgeordneten Gröber , daß er als Parlamen¬
tarier stets seine Pflicht erfüllt -habe und daß er wohl in Erfüllung
seiner hohen Auffassung von der Pflicht des Mgeordneten auch
am Bußtag in den Reichstag gekommen sei, um sich zu orientieren.
Gröber antwortete , er glaube , die Anerkennung verdient zu haben,
woraus er sich in dem Sessel, in dem er saß, zurücklehnte und seine
Augen für immer schloß. Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein
Ende gesetzt. Jungheim benachrichtigte sofort die Parteifreunde
des Verstorbenen , und Diese veranlagten , daß die Leiche einstweilen
im Reichstag aufgebahrt wurde . Der Reichstag hat an den Ge¬
neralsekretär der Zentrumsfraktion ein Beileidstelegramm gerich¬
tet. "

Gräbers Leichenfeier.
Berlin , 20. Nov . Die Leichenfeier für den gestern plötzlich ver¬

storbenen Vorsitzenden der Zentrumsfraktion der Nationalversamm¬
lung , Adolf Gröber , wird Sonntag 12 Uhr mittags in der Wan¬
delhalle des Reichstagsgebäudes abgehalten werden . Der Ent¬
schlafene wird nach seiner süddeutschen Heimat Weingarten über¬
führt  und dort beigesetzt.

Gräbers Nachfolger.
Stuttgart , 20. Nov . In den württembergischen Landtag wird

als Nachfolger für den verstorbenen Abgeordneten Gröber Guts¬
besitzer Adorno von Kaltenberg , in die Nationalversammlung der
Landwirt Eger von Weilüorf bei Haigerloch eintreten.

München , 20. Nov . Wie der Bayerische Kurier hört , wird an
Stelle Gräbers Abg. Trimborn die Führung der Zentrumsfraktion
übernehmen . '

Zu den Russen übergelausene Freiwilligenlruppe.
Berlin , 20. Nov . Die Sturmabteilung Roßbach, die, wie aus

Thorn gemeldet wird , mit einem Teil des Thorner Infanterie¬
regiments 21 Len Garnisonsort verlassen und über die baltische
Grenze gegangen ist, um sich der sogenannten westruffischen Armee
anzuschließen, veröffentlicht folgende Erklärung : Die freiwillige
Sturmabteilung Roßbach hat Deutschland verlassen, weil sie den
geforderten Treueid aus die derzeitige Regierung , die von ihr
nur als ein Gouvernement in Diensten der Entente angesehen wird,
nicht leisten wollte . Wir wollen nicht die Stützen einer Reichslei¬
tung sein, die nicht Kraft findet, die volksmordenden Streiks einer
unverantwortlichen Radaubrüderclique zu unterbinden und vieles
andere mehr . All dies mit den Händen im Schoß über uns er¬
gehen lassen, dazu sind wir nicht fähig . Wer auch nur einen

restlichen Tropfen Ehre besitzt, wird auch begreifen, daß wir hier
unter russischer Nationale unserem Heimatlande größere und beste«
Dienste leisten als in der deutschen Republik als Kolonialschutz¬
truppe der Entente.

Deutsche Nationalversammlung.
Am Ministertisch Noske und Dr . Bell.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3.20 Uhr.
Auf dem Platze des verstorbenen Abg . Gröber liegt ein Lor¬

beerkranz.
Präsident Fehrenbach (die Minister und Abgeordneten erheben

sich von ihren Plätzen ): Die Nationalversammlung hat zwei schwere
Verluste zu beklagen. Der -Abgeordnete Hjwse hat sich durch seine
Stellung in seiner Partei , durch seine Arbeitskraft und seine Kolle¬
gialität , sowie durch seine Uneigennützigkeit bei der Vertretung der
Ideale ein dauerndes Andenken gesichert. — Infolge eines Schlag¬
anfalles ist gestern unser Kollege Gröber verschieden. Er gehörte
ein volles Menschenalter dem Reichstage an , seit dem Jahre 1897»
und hiernach der Nationalversammlung . Er war zugleich seit dem
Jahre 1889 Mitglied der württembergischen Zweiten Kammer.
In den letzten Jahren bekleidete er das Amt eines ersten Vorsitzen¬
den der Zentrumsfraktion . Er war unstreitig einer der arbeits¬
freudigsten Milglieder des Parlaments , aus dessen Feder ausge¬
zeichnete Berichte über alle wichtigsten Gesetzgebungswerke entstan¬
den. Er galt als der beste Kenner der parlamentarischen Geschäfts¬
ordnung und war ein wirkungsvoller Redner für die Rechte und
die Wohlfahrt des Volkes , wie auch für die Rechte der Volksver¬
treter . Ein selbstloser Charakter , hatten seine Worte volle Wirk¬
samkeit auch weit über den Kreis seiner eigenen Fraktion hinaus.
Er starb bei seinem ersten Ausgang nach einem schweren Unfall
im Reichstagsbüro in den Armen des Büro -direktors , als er sich
nach unseren demnächstigen Aufgaben erkundigte.

Sie haben sich zum ehrenden Angedenken der beiden Heimge¬
gangenen Kollegen von Ihren Plätzen erhoben . Ich stelle dies fest
und danke Ihnen.

Nach den Berichten des Ausschusses für die Petitionen betref¬
fend -die Bewilligung des Armenrechtes werden diese nach kurzer
Aussprache erledigt . Der mündliche Bericht des Ausschusses füt
den Reichshaushalt über Petitionen zum Reichshaushaltsplan für
1919 wird ebenfalls erledigt.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr: Anfragen , Wahlprüfungen
ufw. Schluß 3 -i Uhr.

Der verlorene Generalstreik.
„Der Riesenkampf in der Berliner Metallindustrie , der zu

einem Sympathie - und zuletzt Generalstreik auswuchs , ist kläglich
gescheitert. Wenn es auch jetzt so aussieht oder von der „Freiheit"
als „Rückzug" angesprochen wird , so ist es doch nichts anderes als
eine glatte Niederlage . . . Der Kampf der Berliner Metallarbei¬
ter ist zugunsten der Unternehmer entschieden . . . Nach 6 Wochen
Dauer des Kampfes , nachdem die Schlagkraft der streikenden und
Nichtstreikenden Arbeiter durch die Begleitumstände ungeheuer ge¬
schwächt ist, erkennen die sogenannten Führer Rusch und Müller
plötzlich, Laß der Streik ein politischer ist . . ."

So schreibt in seiner Nummer 81 der Erfurter „Kommunist "»
und er führt das Scheitern Des Metallarbeiterstreiks wie des Ge¬
neralstreiks auf die „Dummheit der Unabhängigen " zurück, die
immer über Verrat der Rechtssozialisten schimpften, wenn sie
selber hereingefallen feien. Das kommunistische Blatt -weist daraus
hin, daß die große Mehrheit der Berliner Arbeiter überwiegend
unabhängig orientiert sei, und Laß es deshalb ein Unsinn sei, den
Rechtssozialisten Verrat oorzuwerfen . Die Ursache liege vielmehr
darin , daß die Unabhängigen sich von vornherein gesträubt hätten,
den Streik als einen politischen, wie er es ja auch war , zu erklären
und demgemäß zu handeln ; so kläglich habe sich noch keine Partei
und kein Arbeiterorgan , das sich revolutionär nenne , benommen,
wie die Unabhängigen und die „Freiheit " . Jede Aktion müsse
verpuffen , .so lange die Unabhängigen die Führung in der Hand
hätten . Diese Führer seien nichts als Phrasenhelden.

Das mag richtig sein, aber die Kommunisten haben ja nichts
unterlassen , um den Streik als einen politischen zu frisieren und
haben auch in der übrigen radikalen Presse ein lebhaftes Echo
damit gefunden . Wenn trotzdem die ganze Aktion, ebenso wie die
„Massenaktionen " am 7. und 9. November kläglich zusammenbra¬
chen, so liegt der Grund viel tiefer : die Massen sind aktionsmüde:
langsam macht sich wieder der Wunsch nach ruhiger Arbeit geltend,
und wenn nicht alles täuscht, werden wir jetzt wieder eine Zeitlang
Ruhe  haben . Womit nicht gesagt sein soll, daß die Hetzer nicht
alles aufwenden werden , um gelegentlich wieder Unruhe zu stiften.

Ausland.
Wien , 20. Nov . In der gestrigen Sitzung der Nationalversamm¬

lung interpellierte der Mg . Bauer wegen der Auslieferung des
ehemaligen Räte -Finanzkommissars Matthias Schneller , der unter
völkerrechtswidrigen Umständen von Tirol aus , wo er Afylrecht
genossen hat , verschleppt worden ist. Schneller befindet sich zur
Zeit im Gefängnis zu Kempten im Allgäu . Die österreichische
Regierung wird ersucht, eine Untersuchung wegen Menschenraub
anzustellen.
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Krakau , 20. Noo. Die Petroleumgesellschaft „Galizle " ist in
die Hände englischer Kapitalisten übergegangen . In Vehislaw
kaufte Gras Morgan im Auftrag eines englischen Bankinstituts
Petroleumquellen auf . Es droht die Gefahr , daß die gesamte
Naphta -Jndustrie Galiziens unter die Kontrolle Londons kommt,
wo sich eine neue Zentrale für diese Industrie herausviwet.

Agram , 20. Noo. Dem südländischen Pressebüro zufolge hat
d'Annunzio einen Teil seiner Trupp enin Zara gelandet.

Mailand , 19. Noo. Von der amerikanischen Abordnung in
der Friedenskonferenz wird nach dem Sonderkorrespondenten des
„Corriere della Sera " behauptet , der Entschluß des Präsidenten
Wilson , den Friedensoertrag im Senat vor der endgültigen Ab¬
stimmung zurückzuziehen, sei nur ein innerpolitischer Schachzug.
Wilson zählt aus die Wirkung seines Schrittes auf die öffentliche
Meinung der Vereinigten Staaten . Nach der „Presse de Paris"
soll die französische Diplomatie bereit sein, jede Aenderung der
Völkerbundsverfassung anzunehmen , um die Mitwirkung der Ver¬
einigten Staaten zu sichern.

Madrid , 20. Noo . Die spanische Presse hatte schon seit längerer
Zeit auf die riesenhafte Finanzspekulation hingewiesen, die im
Lande mit den Aufkäufen deutscher Mark getrieben wurden . Wie
die „Dena " jetzt erfährt , haben die spanischen Markkäufe bereits
die gewaltige Höhe von drei Milliarden Mark überschritten, so-
daß sich jetzt die spanische Regierung veranlaßt gesehen hat , ganz
allgemein durch Dekret den Ankauf fremden Geldes in Spanien
einzuschränken.

London , 20. Noo . Die Insel Malta soll Autonomie erhalten,
aber erst — mit dem Jahre 1921. England wird die Kontrolleder militärischen und maritimen Angelegenheiten, sowie der an¬
deren Fragen , die mit der Stellung Maltas als Festung und als
Reichshafen in Zusammenhang stehen, beibehalten.

Kairo , 20. Nov . -Zu Meutereien kam es hier am Montag
dach der Rückkehr des Sultans von Alexandria . Die Menge be¬
lagerte die Polizeiwachen , worauf die englischen Truppen feuerten.
Elf Personen wurden getötet und etwa sechzig verletzt, darunter
zehn schwer. Am Dienstag war die Stadt ruhiger . Der Ton
der arabischen Presse «st sehr erregt . Die Bildung des neuen
Kabinetts scheint Schwierigkeiten zu bereiten.

Newyork , 20 . Nov . Auch in Nordamerika soll der Personen¬
verkehr um 10 Prozent vermindert und alle unwesentlichen Indu¬
strien stillgelegt werden . Durch diese Maßnahmen würden
15 Millionen Menschen arbeitslos werden.

Je tiefer die Mark , desto tiefer der Franken.
Marcel Semdat hat unlängst die deutsch-französische Krankheit

mit den treffenden Worten umschrieben: „Der Ruin Deutschlands
ist der Ruin Frankreichs " . Frankreichs Finanzlage und Staats¬
kredit, das ging aus den kürzlichen Ausführungen des Finanz-
mimsters von Frankreich , Klotz, indirekt hervor , ist nicht minder
trostlos als das Finanzmisere Deutschlands . Die Passivität seiner
Handelsbilanz im ersten Halbjahr 1919 mit über 10 Milliarden
Franken ist ungeheuer . „Deutschland wird zahlen !" ist seine ganze
Hoffnung . Damit ist aber der Staatskredit Frankreichs mit dem
Kredit und dem Wohlergehen Deutschlands auss engste verknüpft.
So wird sich der Stand der französischen Valuta, , wenn gleich als
Valuta des Siegers aus einem höheren Niveau stehend, auf lange
Zeit hinaus in gewissem Ausmaße der Reflex des deutschen Wech¬
selkursstandes bleiben. „Sollten Kreise in England " , so meint die
„Frankfurter Zeitung ", es auf einen weiteren Sturz der Mark
abgesehen haben , so wird diese Valutakampagne automatisch und
unweigerlich den Franken mit in den Wsturz ziehen.

Wahlsieg des Clemenceau -Blocks.
Paris , 20 . Nov . Gestern abend 10 Uhr ist folgendes Ergeb¬

nis bekanM geworden : Die neue Kammer wird aus 626 Mitglie¬
dern bestehen. Nach den bisher amtlich festgestellten Ergebnissen
sind aus den 480 Wahlkreisen von den Gewählten 481 Mitglieder
892 neu und 189 Mitglieder wiedergewählt worden . Die gesamten
Ergebnisse sind folgende:

Unifizierte Sozialisten : wiedergewählt 26 (22), zusammen 48;
zersplitterte Sozialisten : neu gewählt 7 ; radikale Sozialisten : neu
gewählt 35, wieder gewählt 32, zusammen 67 ; republikanische So¬
zialisten: wiedergewählt 13, neu gewählt 6, zusammen 19 ; Radi¬
kale: wiedergewählt 15, neu gewählt 26, zusammen 41 ; Links-
republlkaner : wiedergewählt 45, neu gewählt 59, zusammen 104;
republikanische Progressisten : wiedergewählt 30, neu gewählt 71,
zusammen 101 ; Nationalliberale : wiedergewählt 14, neu gewählt
52 , zusammen 66 ; Konservative : wiedergewählt 11, neu gewählt
17, zusammen 28.

Der Berichterstatter des „Telegraas " erhält noch die nach
sichenden Gewinn - und Verlustlisten : Linksrepublikaner Gewinn
42 (15), Radikale 18 (22), Radikale Sozialisten 9 (77), Republi
kanische Sozialisten 6 (15), Unifizierte Sozialisten 7 (42), Republi
kanische Progressisten 63 (5), Nationalliberale 43 (4), Konser¬
vative 10 (10), Zersplitterte Sozialisten 7 (9). (Die Verlustzifsern
find in Klammern beigefügt) .

Der Ruck nach rechts in Frankreich.
Das französische Ministerium des Innern hat heute nacht die

letzte Wahlstatlstik mitgeteilt , die insgesamt 548 von den 624
Sitzen der Deputiertenkammer betrisst. Es ergibt sich aus dieser
Aufstellung , daß die Radikalsozialisten , d. h . die ehemalige Partei
Caillaux ' , in dieser Statistik schon einen Verlust von 76 Man¬
daten zu verzeichnen hat und die Sozialisten einen solchen von 43
Sitzen . Andererseits haben die drei Gruppen der Rechten, die
Gemäßigten , die Klerikalen (Aktion liberale ) und die Monarchi¬
sten weit über 100 Sitze gewonnen . Daraus ergibt sich die
Tendenz der Wahlen am besten .

Im Oberelsaß haben die Bürgerlichen bei den Wahlen rund
50 000 Stimmen mehr erhalten als die Sozialisten . Immerhin
erhielten letztere im Departement Oberrhein nahezu 118 000Stimmen.

Das Wahlergebnis in Belgien.
Brüssel, 20. Nov . Die neue Deputiertenkammer wird folgen¬

dermaßen zusammengesetzt: 73 Katholiken (Verlust 26 Sitze), 70
Sozialisten (30 Sitze Gewinn ), 34 Liberale (Verlust 11 Sitze),
9 Parteilose.

Die Wahlen in Italien.
Mailand , 20. Nov . Die letzten italienischen Wahlzisfern gibt

der „Secolo " wie folgt an : 160 Sozialisten , 137 Liberale , 98 Ka-
cholrken, 77 Demokraten, 17 Reformer , 9 Republikaner und 8 G 'w-
littaner . Nachrichten zufolge wurde Mussolini , der Direktor des
„Secolo ", dessen Wahl als sicher bezeichnet werden kann, verhaf¬
tet, weil er in seinem Büro Sprengstoffe ausbewahrt hatte.

gestellt worden , ob sie die Rückzahlung schon jetzt oder später vor¬
nehmen wollen . Nur kleine Kassen mit geringen Schülerzeichnun¬
gen seien in der Lage , dies sofort zu tun , bei allen größeren
Oberamtssparkassen ist dies nicht der Fall . Der Beginn der Rück¬
zahlung wird jeweils mitgeteilt werden.

Neuenbürg , 21. Nov . Neue 50-Mark -Reichsbanknoten werden
in der nächsten Zeit ausgegeben . Die neue Note ist auf weißem
Papier gedruckt, das kein Wasserzeichen, wohl aber einen braunen
Faserstreifen enthält . Die Größe beträgt 102x153 Millimeter . Das
Schauseitenbild ist in der Grundwirkung grün , die Rückseite in der
Grundwirkung schwärzlich-blau -grün , der äußere gezähnte Rand,
wie bei der Vorderseite , braun.

Neuenbürg , 21. Nov . Die Handwerkskammer Reutlingen ver¬
anstaltet , wie aus dem Inseratenteil unserer heutigen Nummer er¬
sichtlich ist, diesen Winter Meisterprüfungen für die
jungen Handwerker.  Wir selbst möchten nicht verfehlen,
auf diese Gelegenheit hinzuweisen, denn auch unter den neuen
Verhältnissen wird eher mit einem Ausba uder bestehenden Vor¬
schriften zu rechnen sein, als etwa mit dem Abbau , insbesondere in
Beziehung auf die Lehrlingsanleitungsbefugnis , welche durch die
Ablegung der Meisterprüfung erworben wird.

Herrenalb , 17. Rav . Die ehemalige Kloftermühle , bisher als
Hotel Lion bekannt, ist durch Kauf dieser Tage in den Besitz der
Papierwarenfabrik und Druckerei Gebr . Mayer übergsgangen . Die
Firma beabsichtigt durch Ausnützung der Wasserkräfte ihren Be¬
trieb wesentlich zu vergrößern.

Württemberg.
Stuttgart , 20. Nov . (Gewerbevereine .) Aus dem gestrigen

Verbandstag der württembergischen Gewerbeoereine und Hand¬
werkervereinigungen sprach Handwerkskammersyndrkus u. Reichs¬
tagsabgeordneter Herrmann -Reutlingen über den Mittelstand in
der Wirtschafts - und Steuergesetzgebung des Reiches. Mir eine
Sozialisierung des Handwerks und des sonstigen Mittelstandes
werde sich hoffentlich nie «ine Mehrheit im Parlament bilden. Ein
Landesverband des württembergischen Handwerks sei dringend nö¬
tig. Bei den Vorstandswahlen wurde Flaschnerobermeister Lo¬
renz einstimmig wiedergewählt . Zum zweiten Vorsitzenden wurde
Landtagsabgeordneter Flaschnermeister Henne -Tübingen bestimmt.
Der nächste Verbandstag wird in Rottenburg abgehalten ..

Stuttgart , 20. Nov . (Die Steuerschraube .) Der städtische Haus¬
halt zeigt ein immer ungünstigeres Bild . Die Veschaffungsbeihilfe
für die städtischen Angestellten und Arbeiter erfordern 6 MO 000
Mark , die für die Erwerbslosen 300 000 Mark , dazu kommen noch
weitere 3 Millionen Mark Anteil der Stadt an den Kosten der
Erwerbslosenfürsorge , so daß mit einem Defizit von über 18
Millionen Mark zu rechnen ist. Dieses soll durch neue Steuer¬
erhöhungen gedeckt werden . Zu der kürzlich beschlossenen Er¬
höhung der Preise und Gebühren für Gas urü> Elektrizität tritt
als neue Abgabe eine Gebühr für Müllabfuhr , die vom Hausbe¬
sitzer jährlich erhoben wird . Sie beträgt für ein Zimmer 2 Mark
und steigt für 8 Zimmer auf 60 Mark pro Jahr . Der Hauseigen¬
tümer erhebt die Gebühr vierteljährlich und anteilmäßig vom
Mieter . Der Gemeinderat beschloß ferner vom 1. April 1920
ab die Gemeindeumlage von 12 Prozent auf 1314 Prozent zuerhöhen.

Stuttgart , 20 . Nov . (Die Milchpreisfrage .) Dom Landes-
bauernrat wird uns mitgeteilt , daß am Dienstag hier eine Be¬
sprechung von Landwirten mit der LanÄesvevsorgungsstelle über
die Milchpreiserhöhung stattgefunden hat . In nächster Zeit wird
auch eine Besprechung mit den Konsumenten erfolgen.

Stuttgart , 20. Nov . (Mord und Selbstmord .) In vergange¬
ner Nacht kurz vor Mitternacht tötete der 28 Jahre alte Hilfsschutz¬
mann Karl Schwarz nach vorangegangenen Streitigkeiten in seiner
Wohnung in der Neuffenstraße seine 26 Jahre alte Frau . Hier¬
auf brachte er seinem 4jährigen Sohn einen Schuß in den Kopf bei.
Dann erschoß er sich selbst. Das Kind wurde noch lebend nach
dem Krankenhaus verbracht : sein Zustand ist hoffnungslos . Ur¬
sache sind eheliche Zerwürfnisse.

Cannstatt , 20. Nov . (Vom Kursaal .) Da im Lause dieser
Sommers offenbar viel zu viele Lazarette aufgelöst wurden,
herrscht jetzt bei der Heimkehr der Gefangenen Mangel an solchen.
Der Widerspruch des Ccmnstatter Brunnenvereins gegen die Weiter¬
benützung des Kursaals als Lazarett lst deshalb abgewiesen wor¬den.

Backnang. 20 . Nov . (Explosion.) In der Extraktfabrik der
Firma Karl Käß , Lederfabrik , wurde ein Extrakt -Bottich heraus-
geschlagen und zerrissen. Die westliche Wand des erst diesen
Sommer errichteten Gebäudes wurde zerstört und die über dem
Bottich lausenden eisernen Balken wie Zündhölzer zerbrochen. Als
Ursache wurde sestgestellt, daß der Druck in dem Kessel zu hoch

Der Arbeiter Krockenberger wurde verbrüht ins Kranken-

ormelle Erlaubnis ist ihnen schon seit Mai bewilligt , jedoch
Freigabe ihrer Habseligkeiten und Wohnungseinrichtungen . (Dst!,
Freigabe scheint jetzt endlich zu erfolgen.) Alle Beschwerden bei
Berliner Regierungsstellen durch die in Deutschland weilende«"chwergeschädigtenOffiziere blieben bisher erfolglos.

Gengenbach, 19. Nov . Wie wir seinerzeit berichteten war i,
der Gemeinde Reichenbach von einem angeblichen Beauftragten der
Offenburger Staatsanwaltschaft die Gemeindekasse mit ungi-säh,
5000 Mark beschlagnahmt worden . Der Schwindler ist jetzt „
St . Georgen in der Person eines 19jährigen Landwirtssohns ver¬
haftet worden.

Lahr , 20. Nov . Das Stadttheater ist durch Feuer vollstündi,
eingeäschert worden . Der Brand war wahrscheinlich durch esi
Habhaftes Kamin entstanden und das Feuer hatte sich so schnH

ausgedehnt , daß eine Rettung des Gebäudes ausgeschlossen war
Auch die Inneneinrichtung des Theaters ist mitverbrannt . A,
Schaden wird auf ungefähr 100 000 Mark geschätzt. Das Thea¬ter war vor 30 Jahren aus Anlaß der damals hier abgehaltene»
großen Gewerbe - und Landwirtschaftsausstellung errichtet worden.

Konstanz, 20 . Nov . Die Polizei verhaftete vier Personen , dar¬
unter drei Kausleute aus Norddeustchland und einen Reichswehi-
oldaten , die gerade im Begriffe waren , Waren im Werte von

Konstanz» 19. Nov . Ein von dem wegen Raubs zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilten Raubmörder Blau ausgesvnne-
ner Fluchtplan ist mißlungen . Ein Brief , in welchem Blau einen
Bekannten bat, ihm zur Flucht zu verhelfen, wurde der Staats¬
anwaltschaft übergeben. Dabei stellte sich auch heraus , daß v«,
dem dem ermordeten Malermeister Pischl abgenommenen Rande
noch ungefähr 12 000 Mark versteckt sein mußten . Blau gab an,
das Geld in der Nähe des Friedhofs zu Allmannsdors verstecktM
haben. Eine von - er Gendarmerie unternommene Nachschau hiist
zum Ergebnis , daß man wohl die Brieftasche des ermordeten Pischi
dort fand ; sie war aber leer. Das Geld ist wohl inzwischen ge¬
lotsten worden . Es dürfte somit feststehen, daß dem Malermeister
Mchl 25 000 Mark geraubt worden sind und daß sein Mord«

in einer Woche etwa 13 000 Mark durchgebracht Hot.
über 1 Million zu verschieben.

Mannheim , 20 . Nov . Beim Kohlenstehlen ertappt » sollte bei
16jährige Ludwig Pilger aus Neckarau von einem Hilfsschutz¬
mann verhaftet werden .? Der junge Manne entfloh , worauf Lei
Hilfsschutzmann aus ihn schoß und ihn in den Kopf traf »fodaß Le,
Tod sofort eintrat.

war.
Haus verbracht , der Arbeiter Rothfuß kam mit dem Schrecken da¬von.

Pfullingen , 20 . Nov . Der Gipser Karl Dünkel stürzte m seiner
Scheune so unglücklich ab, daß ihm der Fuß in der Futterschneid¬
maschine beinahe abgeschnitten wurde . Auch trug er erheblicheKopfwunden davon.

Crailsheim , 20 . Nov . Der Tod im Wasser gesucht und ge¬
sunden hat die in den 30er Jahren stehende Kriegerwitwe Brun¬
ner hier. Ihre Leiche wurde in der Nähe des Herrenstegs aus der
Jagst gelättdet. Aus zurückgelassenen Briefen geht hervor , daß
die schon längere Zeit schwermütige und immer kranke Frau , die
einen 4jährigen Knaben hinterläßt , freiwillig in den Tod gegangen

Baden.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 20. Nov . (Die Kriegsanleihe der Schüler .) Die¬

ser Tage wurde gemeldet, daß die Oberamtssparkassen beschlossen
haben , die durch die Schüler beigebrachten kleineren Beiträge zu
den Kriegsanleihen jetzt schon zurückzuzahlen. Wie von kompeten¬
ter Stelle mitgeteilt wird , lst die Notiz in dieser Form nicht richtig.
Es sei vielmehr in dos Ermessen der einzelnen Oberamtssparkassen

Pforzheim , 20. Nov . Ein raffiniert angelegter Goldbetrug
fand vor der Karlsruher Strafkammer seine Sühne . Der hiesige
Goldschmied Rudolf Lang hatte einige Unedelmetollplatten herge¬
stellt und sie vergolden lassen. Zusammen mit dem Goldschmied
Wilh . Hirth gelang es ihm, die Platkn für 16 000 Mark zu ver¬
kaufen. Andere Versuche gleicher Art gelangen ebenfalls . Daran
beteiligten sich auch der hiesige Fässer Arthur Elappier und der
Landwirt Josef Heiser aus Zeutern . Bei allen Schwindeleien
gelang es den Beteiligten , bedeutende Geldbeträge zu erlangen.
Wegen ihrer Betrügereien erhielt Lang 4 Jahre Zuchthaus und
5000 Mark Geldstrafe , Hirth 114 Jahre Gefängnis und 3000 Mk
Geldstrafe , Elappier 1 Jahr Gefängnis und 1500 Mark Geld
strafe und Heiser 114 Jahre Zuchthaus und 1500 Mark Geld
strafe. Bei Nichtbeibringung der Geldstrafen treten entsprechendeGefängnis - oder Zuchthausstrafen.

Appenweier , 19. Nov . Ein Bauersmann aus Illental . .
Oberkirch wurde auf dem Heimweg von einem Unbekannten nieder
geschlagen und seiner Barschaft in Höhe von 10000 Mark be
raubt , die er kurz zuvor in Appenweier für gelieferten neuenWein eingenommen hatte.

Offenburg , IS . Nov . Wie aus Straßburg emgetroffene
Flüchtlinge erzählen , warten in Straßburg seit Dezember vorigen
Jahres die zurückgebliebenen Familien von über 800 deutschen
Offizieren aus die Erlaubnis zur Ausreise nach Deutschland
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Vermischtes.
München , 20 . Nov . Im Monat Oktober trllgchie LustLarkeits-

teuer in München 420 777 Mark ein.
Wettere Preiserhöhung , für Briefumschläge . Die Briestrm-

chlagfabriken haben einen weiteren Aufschlag von 25 Prozent für
alle Fabrikate eintreten lassan, nachdem erst im Oktober die Preist
um 10 Prozent erhöht worden sind.

Zur Förderung der Landnnrtschast . Unter der Firma »Land¬
wirtschaftliche Handels - und- Kreditanstalt A.-G , Berlin " ist ei»
neues Bankinstitut mit einem vorläufigen Kapital vvn 300 088
Mark gegründet worden , das den Zweck verfolgt , die Landwirt¬
schaft zu fördern , Bank - und Kommissionsgeschäfte zu betreiben.
An - und Verkauf von Gütern zu vermitteln , Siedelungen ins Le¬
ben zu rufen usw. Zu Vorstandsmitgliedern sind ernannt : Nml-
direktor Friedrich von Amman und Bankdirektor Viktor von Sia-kowski. ,

Neue Eisensteinlager . Zwischen Breitungen und . Ustrungm m
Harz wurden große Eisensteinlager in guter Dickstigkeit aufgchn-
den. Wie die „Saalezeitung " erfährt , bahrt in der Gegend von
Breitungen «ine englische Gesellschaft ( !!) nach Kupfer.

Eine schmerzliche Statistik . Von der wachsenden Verwilderung
unserer Jugend in den Kriegsjahren gibt die Kriminalstattstik für
Preußen ein Bild , die folgende Zahlen der wegen .Verbrechen und
Vergehen bestraften Jugendlichen im Alter von 12—18 Jahre»
ausweist : 1912 : 54 949 , 1914 : 51520 , 1915 : 75385 , 191k:
116 141, 1917 : 177 600 . Die Jahre 1918 und 1919 werden ihre
Vorgänger noch weit hinter sich lassen.

Die Juden helfen einander . Wie die jüdische Pressezentrck
mitteilt , wurde aus einer Sitzung der vereinigten 3 jüdischen Hilfs¬
komitees Amerikas die Gründung einer Bank für Mische Hilst
zwecke beschlossen. Die Bank soll bei einem Aktienkapital von 1k
Millionen Dollars und einer weiteren Kreditbeanspruchung vm
40 Millionen Dollars mit einem Gesamtkapital von 60 Milliom
Dollars ihre Hilfsarbeit , Kredite für den Wiederaufbau der ver¬
wüsteten Wirtschaft der Juden Osteuropas zu gewähren , beginne»

Di'
j» den A
für Sa

Di
Bekannt»
pufmerksi

Den

Die

Neueste Nachrichten.

ist vom
auf hiesi
sichtnahn

Bes
Frühjahr
mr Eins

Jed
Nichtauf
eines Ni
Laufe d'
«rmeinde
sprachen,
mden,
«cksichth

De;

Die

Die

. Berlin , 21. Nov . Die Besprechungen der Finanzminister d«Einzelstaaten , die sich aus den gesamten finanziellen Ausgleicy zwo
'chen Reich und Einzelstaaten beziehen, gelangten gestern nss
nicht zum Abschluß. Sie werden am Sonnabend fortgesetzt. I»
der Hauptsache sind bisher , laut „Deutscher Allgemeiner Zeitung",
das Landesbesteueruugsgesetz und die Re-ichseinkommensteuer be-
prochen worden.

Berlin , 21. Nov . Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " »-
ährt , trifft es zu, daß der Untersuchungsausschuß für Äe PrüsM
ler Wilsonschen Friedensaktion und den Entschluß zum Untelp
bootskrieg picht mehr die Absicht hat , Hindenburg und Ludendoif
zu vernehmen . Man sei der Ansicht, daß die bisherigen Ausfuhr
ungen der beiden. Feldherren für die Zwecke dieses Unterausschuss
hinreichen. Damit sei nicht gesagt, daß man aus ihre Bekundung«
zu den Problemen anderer Unterausschüsse nicht noch bei gegeben»
Gelegenheit zurückkommen werde.

Berlin , 21. Nov . Wie die „Politisch-Parlamentarischen Nach¬
richten" erfahren , war die zur gestrigen Abreise Hindenburgs er¬
schienene Ehrenkompagnie von der Reichswehr gestellt. Del
Reichswehrminister hatte seine Einwilligung erteilt . Unter der
anwesenden Offizieren befand sich General Lütttvitz und als Ver¬
treter des Reichswehrministers General Reinhardt.

Berlin , 21. Nov . Zu der einweilen unbestätigten Meldung
daß Wilson den Friedensvertrag zurückziehe, sagt die „VosW
Zeitung " : Sollte die Meldung auf Wahrheit beruhen , so roäu
Wilsons Entschluß aus der unhaltbaren parlamentarischen , besst
gesagt parteitaktischen Lage zu verstehen, die sich in den letzten Ta¬
gen im Senat herausgebildet und zu einer völligen Stockung
führte.

Im „Berliner Tageblatt " heißt es : Wenn keine Ratifizierung
durch Amerika stattfindet , dann wird letzteres vermutlich diejenige«
Fragen , welche die Beziehungen zwischen den Vereinigten Staute«
und Deutschland betreffen, in direkten Verhandlungen regeln, »d
es ein Vorteil für Deutschland wäre , wenn Amerika in der Kom¬
mission usw. nicht mehr vertreten sein würde , ist nicht unbedWsicher.

Berlin , 21 . Nov . Nach einer Depesche des „Berliner Lokal¬
anzeigers " aus Lugano meldet „Corriere della Sera " aus Pan «,
daß die amerikanische Delegation ihre Einschiffung nach Amerika
auf den 5. Dezember festgesetzt hat.

Berlin , 21. Nov . Wie dem „Berliner Lokalanzeiger " aus Haag
berichtet wird , traf in Washington die Meldung ein, daß der Auf-
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" Berlin, 21. Nov. Eine Depesche des „Berliner Lokalanzeigers"
Mat : Nach einer Meldung des „Hamburger Fremdenblattes"
Erde der bekannte Verlagsbuchhändler Laugewiesche in König¬
en im Taunus auf einem Spaziergang von französischen Solda-

überfallen und schwer mißhandelt.
Berlin, 21. Nov . Wie das „Berliner Tageblatt " aus Hamburg

Mhrt, ist die Absicht der Kommunisten , heute einen Streik der
Mtarbeiter zu veranlassen , nicht gelungen.

Rochlitz(Sachsen), 20. Nov . Als heute früh ein Personenzug
-ns Groß-Bothen in die hiesige Station einfuhr , fiel ein Wagen
ünes auf dem Nebengleis rangierenden Güterzuges infolge Ueber--
Wens des Prellblocks um und stürzte auf den Personenzug . Ein
Personenwagen wurde vollständig zertrümmert . Von den Insassen

Wagens wurden laut „Rochlitzer Tageblatt " 3 Personen ge-
M , 5 schwer und eine größere Anzahl leicht verletzt.

Hamburg, 20. Nov . ' Der Kommunistenführer Laufenberg ist
Een Vorbereitung zu einem hochverräterischen Unternehmen zu
Mm Jahr FeMng veruretilt worden.

Wen , 20. Nov . Das „Extrablatt " erfährt , daß die Verhand-
Mgen mit Deutschland wegen bevorzugter Behandlung der Le¬
hensmittelzüge Oesterreichs auf den nördlichen Eisenbahnlinien zu
«lnem günstigen Ergebnis geführt haben , sodaß es möglich sein

werde , in - er nächsten Woche wenigstens eure halbe Brotration zur
Verteilung zu bringen.

Amsterdam , 20. Nov . „Times " melden aus Newyork , daß in
der Lexintown -Oper eine Versammlug der „Freunde der irischen
Freiheit " stattfand , um gegen die Militärautokratie der englischen
Regierung in Irland Einspruch zu erheben. Der Vorsitzende er¬
klärte in seiner Rede , die britische Propaganda sei eine der gefähr¬
lichsten Drohungen für die Sicherheit der irischen Republik ..

Amsterdam , 20. Nov . Der englischen „Labour Gazette " zu¬
folge standen die Lebensmittelpreise in Egland am 1. November
durchschittlich 131 Prozent höher , als im Juli 1914.

Amsterdam , 20 . Nov . In Erwiderung auf eine Anfrage er¬
klärte Harmesworth im englischen Unterhaus , daß britische Trup¬
pen nach Memel entsandt werden , jedoch nur als ein Teil der
alliierten Besatzungstruppen Verwendung finden , die laut Frie¬
densvertrag mit Deutschland Memel besetzen.

Amsterdam , 20. Nov . ' In einer schriftlichenAntwort auf eine
diesbezügliche Anfrage im Parlament teilte Sir Auckland Geddes
mit , ddß sich in England deutscher Besitz im Werte von 99 766 018
Pfund Sterling in Verwahrung der Regierung befindet. Der
Wert des in Deutschland befindlichen Eigentums von Persomn im
Vereinigten Königreiche beträgt 42 692 622 Pfund Sterling . Die
Schulden von Personen im Vereinigten Königreich an Personen
in Deutschland belaufen sich auf 11 884 805 Pfund Sterling , von

Personen in Deutschland an Personen im Bereinigten Königreich
aus 54 906 238 Pfund Sterling.

Paris , 20 . Nov . Der Oberste Rat hat sich heute unter dem
Vorsitz von Pichon versammelt . Er hörte die polnischen Bevoll¬
mächtigten Gradski und Potek an , die die Gründe darlegten , die
für eine definitive Zuteilung Ostgaliziens an Polen in Betracht
kommen. Ferner nahm der Oberste Rat einen Bericht der Wieder¬
herstellungskommission entgegen, bezüglich der Zuteilung der Han¬
delstonnage der Adria . Die Schiffsbesitzer können unter den
Alliierten die Flagge wählen . Schließlich hat der Oberste Rat die
Ansicht zum Ausdruck gebracht, daß es wünschenswert erscheine,
den Versailler Friedensvertrag am 1. Dezember in Kraft zu
setzen.

London , 20. Nov . Der Timeskorrespondent in Newyork be¬
richtet über die bevorstehende Eröffnung eines regelmäßigen Dien¬
stes zwischen Amerika und Hamburg . Die erste Abfahrt erfolgt
am 15. Dezember.

Barcelona , 21. Nov. Die sozialistische Frage ist noch immer
nicht gelöst. Das Personal der Hotels , Gasthäuser , Kaffees und
Bars hat die Arbeit niedergelegt. In vielen anderen Berufsarten
ist der Streik wenigstens noch immer ein teilweiser. In verschie¬
denen Fabriken und Werkstätten wurde die Arbeit niedergelegt,
weil die Arbeitgeber den Beschluß faßten , unter dem Personal eilte
Auswahl zu treffen und die rührigsten organisierten Arbeiter zu
entlassen. Man befürchtet eine Verschärfung des Konflikts.

Oberamt Neuenbürg.

Handwerkerkurse.
Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt

jn den Monaten Januar, Februar und März 1920 Kurse
für Sattler , Maler , Schreiner , Schneider , Schuh«
Wacher, Tapezierer « nd Glaser abzuhalten.

Die beteiligten Kreise werden auf die diesbezügliche
Bekanntmachungim Gewerbeblatt vom 15. Nov. 1919 Nr. 46
Aufmerksam gemacht.

Den 19. Nov. 1919. Reg.-Ass. Rilling.

E»W. KircheugeiuMe Neuenbürg.
Die Wählerliste für die am 7. Dezember stattfindende

Kirchengemeinderatswahl
ist vom 24 . November —1. Dezember (je einschließlich)
auf hiesigem Rathaus, Zimmer2 und Wachtlokal zur Ein-
Mnahme öffentlich aufgelegt.

Besonders werden Neuaufgezogene und solche, die seit
Frühjahr dieses Jahres das 25. Lebensjahr erreicht haben,
zur Einsichtnahme aufgefordert.

Jeder, der eine Einsprache gegen die Liste, sei es wegen
Nichtaufnahme eines Wahlberechtigten oder wegen Aufnahme
eines Nichtwahlberechtigten, zu machen hat, hat dieselbe im
Laufe der Auflegungsfrist bei dem Vorsitzenden des Kirchen-
aemeinderats mündlich oder schriftlich anzubringen. Ein¬
sprachen, welche nach Umfluß der gesetzlichen Frist angebracht
«erden, können für die bevorstehende Wahl nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

Den 20. November 1919. Eo. Stadtpfarramt
I . V. Stv . Stotz.

Eoung. McheugemeWe Walbreumch.
Die Wählerliste für die am 14. Dezember stattfindende

Kirchengemeinderatswahl
ist vom 24 . November —1. Dezember (je einschließlich)
auf dem Rathaus in Waldrennach zur Einsichtnahme öffent¬
lich aufgelegt.

Jeder, der eine Einsprache gegen die Liste, sei es wegen
Nichtaufnahme eines Wahlberechtigten, oder wegen Aufnahme
eines Nichtwahlberechtigten, zu machen hat, hat dieselbe im
Laufe der Auflegungsfrist bei dem Vorsitzenden des Kirchen¬
gemeinderats mündlich oder schriftlich anzubringen. Ein¬
sprachen, welche nach Umfiuß der gesetzlichen Frist angebracht
werden, können für die bevorstehende Wahl nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

Den 20. November 1919. Ev. Stadtpfarramt
I . V. Stv. Stotz.

Versteigerung.
Am kommenden Dienstag , de« 2S . November,

von nachmittags1 Uhr ab, kommen am Eingang im Badba«
Ä öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zum Verkauf:

9 Stück gut erhaltene Email «Badewanne «,
besonders geeignet für Fabriken, — schriftliche Angebote
erbeten bis Dienstag vormittag.

Eine Anzahl gebrauchter Bettstelle « mit Rost,
Matratze « « «d Nachttische, einige Kommode « ,
2 SofaS und sonstige Gegenstände.

Städtisches Kurhaus Bad Herreualb.
Die Verwaltung . Telefon Nr. 51.

Vmnverew 8edvsM.
Anläßlich der Heimkehr unserer Kriegsgefangenen

findet am Samstag , 22 . Nov ., abends eine

BegrühungstsiLr
brrbunden mit theatralische «, gesangliche « « «d
turnerische« Aufführungen im Lokal statt. Ferner wird
em Reigen , die 4 Jahreszeiten aufgeführt. Anschließend
findet am Sonntag , de« 2S . Nov ., nachmittags

Tansbeluttigung
statt. Freunde und Gönner der Sache sind freundlichst ein¬geladen.

Der Kuslchutz.

Handwerkskammer Reutlingen.

Meisterprüfung.
Im Laufe dieses Winters finden am Sitze der Hand¬

werkskammer wieder Meisterprüfungen in sämtlichen Gewerben
statt.

Den Prüfungen gehen nach Bedarf freiwillige Vorbe¬
reitungskurse in Buchführung. Kalkulation, Wechselkunde, Ge¬
werberecht und Gesetzeskunde voraus. Das Unterrichtsgeld
beträgt 15 Mk. Voraussichtlich werden auch diesmal wieder
von den'gewerblichen Vereinigungen der einzelnen Oberamts¬
bezirke Vorbereitungskurse, die von der Handwerkskammer
und der Zentralstelle für Gewerbe und Handel finanziell
unterstützt werden, abgehalten. Anmeldungen zur Prüfung,
wozu Formulare unentgeltlich von der Geschäftsstelleder
Kammer bezogen werden können, sind mit Nachweis(Zeug¬
nis oder amtliche Bescheinigung) über das Bestehen der Ge¬
sellenprüfung und einer mindestens4 jährigen Gesellenzeit, so¬
wie mit der Angabe, ob ein Vorbereituugskursbesucht wer¬
den will, spätestens bis zum 5. Dezember 1919 am die
Handwerkskammer Reutlingen einzureichen. Mit der Anmel¬
dung ist die Prüfungsgebühr von 30 Ml . und im Falle des
Ku. sbesuches weitere 15 Mk., zusammen also 45 Mk., auf
unser Postscheckkonto Nr. 847, einzubezahlen. Die Prüfüngs-
termine selbst können erst festgesetzt werden, wenn alle An¬
meldungen vorliegen.

Reutlingen, den 19. Nov. 1919.
Der Vorstand der Handwerkskammer:

Vorsitzender: Syndikus:
K. Vollmer . K. Hermann.

Neuenbürg. —-

Fahrnisversteigerung.
Die Fahrnisgegenstände des verstorbenen Friedrich

Gleich, gew. Maurers hier, kommen am
Donnerstag , den 27 . ds . Mts , von nachmittags2 Uhr an,
im hiesigen Armenhaus im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kaufu. zwar: 4 Bett , 1 Kaste«, 1 Kommode , 4 Tisch,
3 Stühle , Kleider « nd sonstige Gegenstünde.

Liebhaber sind eingeladen.
Renenbürg.

Unterzeichnete empfiehlt sich in

sämtlichen Haararbeiten,
Zöpfe , Einlagen , Puppe « .Perücke«. Alte Zöpfe
werden gefärbt und umgearbeitet.

Ferner empfehle ich für Haarausfall garantiert reines
Birken « « nd Breunessel -Haarwasser , sowie

sämtliche Toilette -Artikel.
T-rllss dcksisl , OgWMlrisjsrssloii.

Reuenbürg:

Warme Stoffe
für Arbeitshosen

eingetrosseu.
WtlkSlra.

Unterlengenhardt.
Nächsten Sonntag , de« 23 . November
findet bei Unterzeichnetem gutbesetzte

Tanz-Mufik
(Blechmusik) statt, wozu freundl. einladet

Ehr. SchönharSt zum„Adler".
Gesicht MN

Guterhaltener Flügel , kreuzsaitig, Piano,
kreuzsaitig, und Harmonium sowie Hausorgel,
Schlaf- und Speisezimmer.

Angebote an die Enztälergeschäftsstelle.

Sonntag , den 23. November, nachmittags4 Uhr,
findet in der Kirche in Neuenbürg

vortW über Sie kirchliche 5M
mul üea evangelischen VoikMM

von Hrn. Prälat v « V . Schnell
statt, wozu die evangelischen Kirchenmitglieder von Stadt
und Land hiemit zur zahlreichen Teilnahme eingeladen werden.

Neuenbürg.

Kräftiges Helles und duukles

eingetroffen. Zur Abnahme ladet ein

LsrL ILaissr,
Niederlage der

Brauerei Rob . Leicht, Baihinge « .
Neuenbürg.

Hasen-, Kanin-, Reh -, Hirsch-,
Ziegen -Felle , sowie Kalb-, Rind - undRohhänle

kaust WW- zu noch nie dagewesenev Preisen
Sirristi » » 14i « trivli , Turmstraße 95.

Bitte Adresse genau beachten. —Beste Absatzquelle für Händler!

Rottenburg a. N.
Bin dauernd Kafsakäufer von jedem Quantum

Stockhotz,
Arennhotz,
McrpierHotz,

gereppelt oder nicht, sowie von

Stangen
in jeder vorkommenden Länge und Stärke. Nur
Waggonladungen.

Offerten mit Preisangabe sieht entgegen

Ernst Seidt.
Telefon 95 Holzgrotzhandlung.

Herrenal  b.
Junges, fleißiges

für Haus und Zimmerdienst
gesucht.

Walderziehungsheim u.
Haushaltungsschule

Falkenburg.

Plakate
für Kriegerheimkehrfeiern

mit entsprechendem Willkomm¬
spruch empfiehlt die
C. Meeh'sche Buchdruckerei,

Inh . D . Strom.

Waldrennach.
Zu verkaufen ca. 6 Zentner

gebrochene

auch gegen Heu oder
leichteren Wagen nmzn»
lausche« .

Friede . Ehrhardt 4>
Schömberg.

Ein

mit Platte « und eine

ist preiswert zu verkaufen
SchMerstr . SS.



SeMW-crUlliW UlllI kmMIUW.
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnis , daß ich mein Geschäft in die

westliche Karl Friedrichstraße 44
verlegt habe und bitte ich, das mir seither in so reichem Maße entgegen¬
gebrachte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen und mich bei ein¬
tretendem Bedarf in Hanshaltnugsartikel « . Kleineifeuware « , Werk-
zeugen , Ocfen und Herde « gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Georg Gbinger , vorm. F . A. Madlener,
westliche Karl Friedrichftr . 44 , Telefon 424.

XX

Conweiler , 20. November 1919.

Todesanzeige und Danksagung. U
Nach langem , schmerzvollen Bangen ist uns

endlich die Nachricht geworden , daß mein treu¬
besorgter , lieber Sohn , unser guter Bruder

Wilhelm Faaß

4 ^ ^

Feldrennach —Pfinzweiler.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am

Sonntag , den 23 . November 1919,
im Gasthaus zur „Saune " in Pfinzweiler

stattfindenden

Kochzeits -Ieier
> freundlichst einzuladen.

Friedrich Connzelmann,
Sohn des « erst . Gottlieb Connzelman in Feldrennach.

Frida König,
Töchter des Gottlieb König , Bauer in Pfinzweiler.

Kirchgang 10 Uhr i« Feldrennach.

Wir bitten , dies statt je,der besonderen Ein¬
ladung entgegennehmen zu wollen.

Feldrennach —Tübingen.

Hochzeits Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am

Sonntag , den 23 . November 1919,
im Gasthaus zum „Ochsen" in Feldrennach

stattfindenden

llotzreltr-stler
freundlichst einzuladen.

Gustav Brodbeck , Fabrikarbeiter.

Marie « ichele,
Tochter des Wilh . Aichele.

Kirchgang « m 1v Uhr tu Feldrennach.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgegennehmen zu wollen.

Herrenalb —Dobel . A

Mtzreik-cililalllW.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und N

Bekannte zu unserer am W
Sonntag , de « 23 . November 1919 Z)

im Hotel „Souue " in Dobel K)
stattfindenden

MAelkselek
freundlichst einzuladen.

Karl Rotz,
Sohn des Schreiners Konrad Roß in Herrenalb.

Emma Treiber,
Tochter des Schmiedmeisters Friedrich Treiber in

Dobel.

Kirchgang /,12 Uhr in Dobel.

G

Wir bitten , dies als persönliche Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Stadt . Arbeitsamt
Wildbad.

Im Lebensmittelamt
Fernsprechanschluß 140.

Weiblich:
Dienstmädchen,Küchenmädchen.

Stelle « suchen
männlich:

Kaufmann , verh . reisegewandt,
jüngere Kaufleute , Taglöhner,
Sattler , Schlosser (aus Ge¬
fangenschaftzurück ),Mechaniker;

weiblich:
Spülfrau für nachm ., Servier-
räulein , Taglöhnerin,Putzfrau,

Zimmermädchen.

Ordentliches anständiges

Mädchen
ür Küche und Hausarbeit

per sofort oder später bei
zutem Lohn gesucht.

Hotel Kriedrichsbad,
Hockenheim (Baden).

S a l m b a ch.
Ein 12 Monate altes

am 24 . April ds . Js ., wenige Wochen nach dem
Tode seines geliebten Vaters , in englischer Ge¬
fangenschaft  gestorben ist.

Für alle wohltuende Teilnahme an unserem
neuen herben Verluste sagen wir herzlichen Dank.

Die tiefgebeugte Mutter : Luise Faatz , Witwe.
Die trauernden Geschwister : Luise und Fritz.

Trauergottesdienst:
Sonntag , den 23 . November , mittags 1 Uhr.

Conweiler.

Hochzeitseinladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde , Be¬

kannte und Schulkameraden zur

Mer WM ehel. Verbindung
anf Sonntag , de « 23 . November 1919,

in das Gasthaus z. „Waldhorn " in Conweiler
freundlichst einzuladen.

Hermann Renschler , Goldschmied,
Sohn des Friedrich Renschler I., Conweiler.

Frida Jäck,
Tochter des Wilh . Jäck , Waldhüter in Conweiler.

- - Kirchgang 10 Uhr. -

Zuchtrind
hat zu verkaufen

Fr Dittns.
> » » » » » » » » » » » » » » , » » ,,

Aesenselle
80 Mk .,

«Melle
3 « Mk .,

lvililertUeliselle
S Mk.

Obige Preise bezahle jetzt für
große , gutbehandelte Felle
Fuchs -, Marder -, Iltis-
sowie alle anderen Felle aller¬

höchste Preise.

E . Maischhofer,
moderne Tierausstopferei,

Pforzheim , Lindenst. 52.
Telefon 1501.

» » » » » » » » » » » » » » , » » „ »

alte , können gegen. -gei
neue emgetausch
werden . An - und
Verkauf von ge¬
brauchten Har¬

monikas . Daselbst ist ein
Grammophon billig zu ver¬
kaufen , sowie 2 Zither « und
2 Geigen.
Spezialgeschäft für Zieh¬

harmonikas
E . Hohnlofer,

Ziehharmonikamacher,
Pforzheim , Bergstr . 27.

Bei Kroch, MM Hol;
usw . hat sich bestens bewährt

Apotheker Raithel-
hubers Kropfgeist.

Viele Nachbestellungen!
Zahlreiche Dankschreiben!

Flasche 3,50 ^ ,b . 3 Fl . franko!
Allein durch Hofapotheke

Hechinge « , Hohenzollern.

Wir bitten , dies als persönliche Einladung
annehmen zu wollen.

DM " Zeichnungen - MG
auf die

SeiiWe
SW-prSmlen-Melhe

nimmt entgegen

Geiottbebook Neiiridmo.
I

Anhaltend
spiegelblanke

Zimmerböden werden erzielt mit

kobenn
Erstklassige Qualitätsmarke,

nur aus Oel und Wachs bestehend.

Alleiniger Hersteller:
Carl Gentner , Göppingen (Aürtt .)

Schrotmühlen
mit und ohne Sichtvorrichtung,

Rüdenschneider, Brülkenwagen,
FleischrSucher

empfiehlt

Johs . Werner , Uagold,
Telephon Nr . 111.

Oberamtsstadt Neuenbürg,

Butter-Verkauf.
Am Samstag , den 22.N04

8 '/- Uhr vorm, an Nr. 1—gg
9 Uhr vorm , an Nr . 91 — M
9 '/rU . vorm . anNr . 181 —37»
10 Uhr vorm , an Nr . 271 - ggn'
10 ' /, U . vor . an Nr . 361—

Neuenbürg.

Frischgewässerte

Tel . 61 . Karl Mahler.
Neuenbürg.

Verpachte den

meiner Wiese in den Hmz.
äckern, 43 ' /,  ar , und erbitd
schriftliche Angebote.

Ang . Bleher.

Neuenbürg.
Einen "guterhaltenen '

und einen

Paletot
zu kaufen gesucht.

Zu erfragen in der Enz
tälergeschäftsstelle.

Neuenbürg.
Ein neuer

mit Pelzkragen , für.ei»
Mädchen von 7 — 8 Jahre»
preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen in derLm-
tälergeschäftsstelle.

Neuenbürg.
Eine junge gute

Nutz- und
MFahrkilh

hat zu verkaufen
W . Wacker , Witwe.

Höfen.
Eine mit dem 3 . Kalb 3!

Wochen trächtige erstklassig«
schwere

Fahrkuh
setzt dem Verkauf aus

W . Sieb , Amtsdiener
B i r k e n f e l d.

Setze eine schwere

hochträchtig,
mit dem 2 . Kalb dem Ver¬
kauf aus

Karl Fix , Hauptstr . 90.

Herrenalb.
Eine gute hornlose

Milch-
Ziege

zu verkaufen.
Zu erfragen bei

C . von Frifching,
Villa Hambsch.

Wer«icht inseriert
kommt bei der * -
Kundschaft in
Vergessenheit!

» »
» »

» »

Katholisch . Hoüesdiellst
irr Weuenbürg

Samstag , den 22. Nov., »o»
»/>8 Uhr abends an Beicht»
gelegenheit.

Kirr
gKrg
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